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k>;. r. ^ o/" as Mann , der seinen Vortrag in deutscher Sprache
Yieu, führte aus , daß während des Krieges Deutschland so-
wohl wie seine Gegner mit Gedanken gekämpft haben , die

widerspruchsvolle Formel „Kultur und
K ^ sisfation " zurückgeführt werden können . Nach seiner
Ansicht gewinne in Deutschland die Demokratie jeden Tag an
Gelände . In hohem Gedankenfluge entwickelte Thomas
wtann dann , daß Nietzsche der große Prophet des neuen
S «“ f sei. Er führt die Schuld am Kriege auf rein philo¬
sophische Meinungsverschiedenheiten zurück und stellt den
Grundsatz auf , daß durch den rauhen Kontakt der letzten
^ayre die Sehnsucht nach relativer Einigung der Völker
«vj, cem anber gewachsen sei. Europa als Ganzes stehe und
f •*?' diesem Europa müßten Frankreich und Deutsch»

no die Säulen der Verständigung werden.
Ausführungen Thomas Manns , die einen starken

<■* • Wurden von Professor Lichtenberg ins
Dirfu * * *• übertragen . Schließlich wurden an den deutschen

eilt lS.e Fragen gestellt, die sämtlich in dem Gedanken
Im,» '* Deutschland sich in den europäischen Gesamt-
iji/ Jr ringliedern und ist das junge Dichtergeschlecht gewillt,
Mannas ^ ' meinschaft zu kämpfen und zu streiten ? Thomas
stwö'n .bran/wortete diese Fragen optimistisch, indem er keinen
von r ro!ê ' daß die Entwicklung in Deutschland schließlich

tx  Entwicklung im gesamten Europa abhängen werde.

^kutschnationale und Sozialdemokraten.
Ihre Haltung gegenüber dem neuen Kabinett.

litioi? « Reichstag haben die Fraktionen , die nicht zur Koa-
ex  Mitte gehören, zu dem neuen Kabinett noch keine

uilng genommen.
aus s ^ ^ber bereits ein Meinungsaustausch stattgefunden,

hervorzugchen scheint, das; die Deutschnationalen und
au » " . . ^ ^ iuldemokraten , sowie die Wirtschaftliche Bereini-

ri- b0M  bornherein dem neuen Kabinett grundsätzliche
machen werden . Diese Parteien werden erst die

ttX,Sr! MlRIL§.erll8run 9 des Reichskanzlers Tr . Luther am
sh 11 Tismstag abwarten und dann ihre Stellung fcstlcgen.

». iw Dienstag wird sich der Reichstag vertagen , um den
Fraktionen Gelegenheit zu geben, sich mit der Regierungs»
rt t(;Qvlln9 zu beschäftigen. Die Kommunisten und Völkischen
' Yen natürlich dem Kabinett Luther ablehnend gegeniiber.

Späte Erkenntnis.
Das Ende der KricgSgrcuelmärchen.

New Jork gedrahtet wird , übte der bekannte
Hwni |d)e Senator Hiram Iohnso >r in seiner großen

g. ,.,.? " ,i s r e d e gegen den Beitritt Amerikas zum Welt-
betr^ ,? bof scharfe Kritik an der für diesen Beitritt in Amerika
daü ? ,* nen  Propaganda de? Auslandes . Er stellte dabei fest,
die w e r d e u t l i che r erkannt  werde , ivie unwahr
Gellän ^ ^ daganda im Kriege  gewesen sei. Durch das

des englischen Generals Chateris sei die Geschichte
Kaoavervcrwerti

über diedeuts ch
t' ch als unwahr  herauSgestellt.

von de öeä  englischen Generals Chateris sei die Geschichte
Jjfo.  hip sw! ;, "" "scheu Kadavervcrivertuiig als Lüge erwiesen. Auch

öGM ? 5^ lei1  über diedeutsch en  G re uel  i n Bel gi « n
^ ^  batten sich «iS u « w a b r herausgestellt.

Neues vom Tage.
Npch einem ersten Meinungsaustausch zu schließen, werde»

_?.* wie auch die Sozialdemokraten und di«
«irtschastliche Vereinigung der neuen Reichsregierung nicht von
vornherein grundsätzliche Opposition machen.

^ ®sei ^ "sdner Stadtrat erklärt, daß nach der Ernennung
oes ^ resoner Bürgermeisters Dr . Külz zum Reichsmiuister des

iuna ^ t lediglich beabsichtigt ist, ihn von seinen Rats » «««schäften zu beurlauben.

£,„„*7 PI * zwischen de» Regierungen von Paris,
KUnboi93rtli^eI  liber den Schritt der Reichsregierung in der

Äto ? desotzungsstärke ist in vollem Gange. In London
schafters erwartet ^ " " euer Schritt des deutschen Bot-

gestimmt̂^ ^̂ Esche Kammer hat dem Locarno-Vertrag zu-
Ministerrat hat sich für die Aufrechterhaltung

. ~Z  3m amerikanischen Senat wurde sch«' rs Stellung gegen
044) Mntrrtt Amerikas in den Völkerbund genommen.

Das neue Deulfchland.
hielt der deutsche Schriftsteller Thomas Mann

» oer Carnegie -Stiftung für den Internationalen Frieden
.öftladenen Kreise Intellektueller einen Vortrag

^/ " igen Tendenzen des neuen Deirtschlands . Pro»
Lichtenberger von der Sorbonne stellte Thomas

„r* 01 ^' e deutsche Li-eraturpersönlichkeit , die in sich
"Eue Deutschland vereint , das neue nur nach

. ..i .? ,,otitentterte Deutschland , das geeignet sei, viel für eine
J ‘^ " 3« und fruchtbare geistige Annöaxkung zu tun,

Demschla «̂u besseres Verstehen' Frankreichs und

Llotzd George und die Ardelter.
Die Grenzen des Sozialismus.

Nach einer Meldung aus England hielt der frühere eng¬
lische Ministerpräsident Lloyd George in Carnavon seine lange
erwartete Rede über das Verhältnis der Liberalen zur Arbeiter-
Partei.

Die Gerüchte , daß die Liberalen wieder mit der Arbeiter¬
partei in der Opposition gegen die konservative Regierung
zusammeugchen möchten, wies Lloyd George als Spekulation
und Klatsch zurück. Die Arbeiterpartei habe im Jahre 1924
bewiesen, daß sie ohne Vorbereitungen und ohne Verständnis
an die Macht gekommen sei. In jener Zeit habe allerdings
die liberale Partei und er selbst eine falsche Haltung gegenüber
der Arbeiterpartei eingenommen . Diese Zeit dürfe nie wicder-
kommen.

Die Erfahrung habe bewiesen, daß der Sozialismus nicht
über eine gewisse Grenze hinaus ivachsen könne. Die .Klug¬
heit gebiete es , daß der Liberalisntus sich selbst eine Macht-
stellung >•-:ve ebe und im nächsten Moment eine starke Ver¬
tretung Dazu sei genügend Zeit bis zu den nächsten
Wähler ., ?i ob# vier Jahren stattfinden müssen.
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Ä^MrUtWand und Aallen.
'Dav-üngebliche deutsche Boykott.

Zu dem angeblichen Boykott gegen italienische Produkte
schreibt die offiziöse „Agenzia Volta " , sic könne auf Grund von
Zahlen , die sie an zuständiger Stelle erhalten habe, milteilen,
daß der italienische Export nach Deutschland
weit davon entfernt sei, abzunehmen . Er steigere sich im Gegen¬
teil immer mehr . Die letzten Zahlen über die ersten neun
Monate des Jahres 1925 zeigten, daß Italien für 1,5 Milliar-
den Lire nach Deutschland ervortn .rt habe, während in der-
selbeii Periode des Jahres 1924 die Äusfuhrsumme nur eine
Milliarde betragen Hobe und 1923 sogar nur eine halbe
Milliarde . Zudem sei Deutschland das einzige Land , wozu
die italienische Handelsbilanz in einem aktiven Ver¬
hältnis  stehe . Während nämlich Italien von den anderen
großen Ländern weit mehr einführe als ausführe , halte sich
die Handelsbilanz mit Deutschland , wenn man von etwa
30 Millionen Lire absehe, im Gleichgewicht. Man könne also
durchaus nicht behaupten , daß die italienische Ausfuhr nach
Deutschland irgendwie behindert werde.

Das Lrteil im Rotgardisten-ProzeS.
In dem Prozeß gegen den Leutnant a. D . Pölzing und

ehemaligen Vizewachtmeister Prüfert , die beschuldigt wurden,
in den Münchener Räteunruhen 12 Arbeiter in P e r l a ch
erschossen zu haben , hatte der Staatsanwalt die Anklage auf
Mord fallen lassen und Totschlag angenommen.

Das Gericht sprach beide Angeklagten frei , die Koste»
des Verfahrens fallen der Staatskasse zur Last.

In der Begründung zu dem sreisprechcnden Urteil wird
ausgcführt , daß wegen der Erschießung des Ludwig die
Hauptvcrhandlnng nicht den genügenden Beweis erbracht
habe, daß die Erschießung auf Kommando Pölzings Vor-
genommen wurde. Es habe sich auch nicht seststellen lassen,
daß Prüfer ! den Erschießungsbcfehlfür rechtswidrig gehalten
habe. Er sei daher freizusprechen . Zum Fall Pölzing sei das
Gericht aus Grund der Beweisaufnahme zu der Ueberzeugung
gelangt , daß Pölzing den Befehl zur Erschießung der zwölf
Perlacher gegeben habe. Die Erschießung sei nach dem Er¬
gebnis der Hauptverhandlung tatsächlich nicht gerechtfertigt
gewesen. Auch nicht nach dem Schießerlaß Noskes . Auf der
anderen Seite lasse sich die Behauptung Pölzings , er habe da-
Recht zur Erschießung gehabt , nicht mit einer zur Verurtei¬
lung ausreichenden Sicherheit widerlegen . Pölzing sei des¬
halb ebenfalls freizusprechen.

Zu der Urteilsbegründung hatte sich eine große Menschen¬
menge eingefuiiden . Ein starkes Polizeiaufgebot mußte rin¬
greifen , um die Ordnung hcrzustellcn.
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- Bottsentscheid über di« Fürstenabfindung . Der « » »- ««.
Vorstand des Allgemeinen Deutschen GewerkschaftSbundeS hat
nach einer Mitteilung des „Vorwärts " beschlossen, die Sozial¬
demokratische und Kommunistische Partei zu einer gemein¬
samen Sitzung zu laden, die voraussichtlich noch in dieser
Woche stattfinden soll. In der Sitzung will der Bundes-
Vorstand zwischen den beiden Parteien vermitteln , um dem
Volksentscheid über die entschädigung-lose Enteignung der
früher regierenden Fürsten eine einheitliche Grundlage M
geben. ^

--- Ein neuer deutscher Räumungsschritt in London. Rach
einer Meldung aus London verlautet m diplomanschen Kreisen,
daß die Beratungen zwischen der englischen, fralijvstschen un
belgischen Regierung über die an Deutschland zu gibenoe
Antwort in der Frage der Besatzungstruppen rn vollem Gang
seien. Außerdem erwartet mau in den nächsten Tagen einen
neuen Schritt der deutschen Regierung in London.

" Thomas bei den Gewerkschaften. Der Direktor 1* 4
internationalen Arbeitsamtes, Albert Thomas, w"rĉ vsn- -- - ■ - - Di« Aussprache

Gewerkschaften
u« Ä̂ euiiiwii yitiujc . is.» wuwu ubit  bit
lichen Gewerkschaften und dar Internationale ArbeltSamt
berühren , eingehend erörtert . Besonders wurde auch die Frage
der Vertretung der christlichen Gewerkschaften aus den inter»
nationalen Arbeitskonferenzen besprochen.

" Ein neuer Befehlshaber deS Wehrkreises IN . Mn dem
dem 31. Januar scheidet der Generalleutnant von Horn , Kom¬
mandeur der 3. Division und Befehlshaber de« Wehrkreises llll
auS dem Heeresdienst aus . An seine Stelle tritt bti „
Truppenamtes . Generalmajor Haffe, der durch de« bisherigen
Inspekteur der Nachrichttntruppen , Generalmaior Wetze»,
ersetzt wird.

^ Der Fall des Einreisevisums , «m vorigeuMttiwoq
ist im Verkehr zwischen Deutschland und der Schwei»
Bisumzwang gefallen . Die deutsch-schweizerischePresse ,e.e
in ihrer Mehrheit dieses fortschritt iche EreigNiS, Wobei die
„Neue Züricher Zeitung " Arbeitssuchende nochmals da ^
warnt , nicht ohne di« erforderliche Bewilligung in die Lchwerz
zu kommen.

" Deutschland auf der Abrüstungsvorkonstrenz. ssve^
lautet , daß zu denVerhandlungen derAbrustuiiaSvorkonfere ^ Ü-s
Völkerbundes das Mitglied der demokratischen RnchSiag^
fraktion Graf Bernstorff , der früher « deutsche Botschafter u
Washington , entsandt werden soll.

~ Der Kreuzer„Berlin" in «rgentime». ^ deuffch.
Kreuzer „Berlin" ist am 16. Januar ,n Mardel-Plata em-
getroffen. Der Kommandant wurde vom Präsidenten der
Republik , Dr . Alvacar , empfangen , der water 'nBegleitu g
des Marinemisters einen Besuch an ®ozii be8 lb
machte, wobei er besonders herzliche Worte für D s ) ,
für die in Argentinien ansässigen Deutschen sow st
Kreuzer„Berlin" selbst fand.

«- Graf Teleki über Ungarn in Bergangenhctt«nd
wart . Der früher « ungarische Ministerpräsident G s
hielt im Ungarischen Institut in Berlin men Vortrag ub-r
Ungarns weltpolitische und weltw .rtschaftlich. Lage. LekeN
leistete mit seinem Vortrag einer 1H 3 °^ / uruckliegenven
Einladung der Deutschen Geographlschen Gesellschaft Foige^

?- führt , cr auS, h- b- durch d-» StrnS mch. nur
zahlenmäßig am meisten verloren , sondern s W
Krieasverluste auch vor die Notwendigkeit einer vollkommen
wirtschaftlichen Reorganisation gestellt worden , da ^
setzungen für den früher reinen Agrarstaat v^ lsach V
gegangen seien. Eine Etappe der Gesundung , d'- W-eder
Herstellung des Staatshaushalt », ft, erreicht, allerdings «Us
Kosten der Allgeineinwirtschaft.

Deutscher Reichstag.
Dir dritte Lesung de» Hausyaiwpra««».

wird fortgesetzt. Beim Reichsjustizministerium w»d M
des Sparausschaisjcs an genommen, wonach " " « J
nicht 10 Millionen , sondern 18 Millionen an »
geholt werden sollen. . .

Der

St ' wL " E , S
Wehrmacht und deren Hinterbliebenen von 8 Milli « » « a*r
8,ö Millionen Mark erhöht.

Beim ReichSarbeitsmimsterimn ftrvert « bg. « Ldek
ein« Erhöhung der Unfall- und Invalidenrente «. .

Abg. Simon -Franke« (Soz.) Protestiert - ege« die Her» »
setzung der Löhn«. kn

Angenommen wird eilt Antrag ^ "g lZirch für Mi
Ausbildung von Personen, di« zur V«rlr -wng der Arbeitnehmer
beruftn werden können, 600000 Mark autzusetzen. oon
-in Antrag Stückle» (Soz.) zur Annahme. ^ « u. bildang ° -n
Arbeitsnachweisbeamten und Berussberater « 10M M«« sß ir
avthrfn.



Abg. Hoch (®oj.) fragt , in welcher Weife den notleidenden
Krankenlassen geholfen werden soll.

Reichsarbeitsminister Dr . BraunS erwidert , daß besondere
Reichszuschüsse nicht möglich seien , daß man aber nötigenfalls Dar¬
lehen gewähren werde.

Angenommen wird ein Antrag , den aus Anlaß deS Ruhr«
kampfes erwerbslos gewordenen Arbeitern und Angestellten weitere
20 Millionen Mark zu bewilligen.

Beim Ernährungsministerium empfahl Abg. Schmidt -Hanno-
ver (Dntl .) einen von allen bürgerlichen Parteien unterstützten
Antrag zur Erneuerung und Ergänzung der Schiffe der Treibnetz¬
fischereien , sowie der Erhaltung der Dampfer -Hochseefischereien
einen langfristigen Kredit zu mäßigem Zinsfuß zu gewähren.

Abg . Behthicn (D . Vp .) unterstützt den Antrag , über den
erst am Freitag abgestimmt werden soll.

Abg . Putz (Komm .) fordert für die in Not geratenen bäuer¬
lichen Familienbetriebe einen Warenkredit von 100 Millionen
Mark und zum Bau von Landarbeiterwohnungen 50 Millionen
Mark.

„ Zu einem deutschnationalen Antrag , der 25 Millionen zur
Förderung des Siedlungs Wesens  verlangt , erklären
die Abgg . Schmidt (Soz .) und Ronneburg (Dem .), sie könnten bei
aller sachlichen Uebereinstinnnung mit dem Ziel des Antrages
nicht damit einverstanden sein, daß das Siedlungswesen dem
Arbeitsministerium entzogen und dem Ernährungswesen über¬
tragen werde . Die Abstimmung erfolgt am Freitag.

Beim Finanzministerium protestiert Abg . Höllein (Komm .)
gegen die hohen Steuerlasten . Die Verantwortlichkeit der reaktio¬
nären Lutherregierung müsse schon jetzt festgenagelt werden.

Der Haushalt wird genehmigt , ebenso der der allgemeinen
Finanzverwaltung . Angenommen wird ein Antrag , den Betrag
für Beihilfen an hilfsbedürftige Kriegsteilnehmer von 13.5 auf
20 Millionen zu erhöhen.

Das Haus vertagt sich. Freitag 3 Uhr : Fortsetzung der dritten
Lesung des Etats und Untersuchungsausschuß für Fememorde.

Sandelsleil.
Frankfurt a . M ., 21. Januar.

— Devisenmarkt. Im Devisenverkehr konnte das englische
Pfund seinen Kurs von 4,86y t Dollars behorchten . Der Pariser
Franken stellte sich auf eine Pfundparität von 129,50.
. ~  Effektenmarkt . Die heutige Börse stand anfangs wieder
im Zeichen einer stürmischen Hausse,die auf fast allen Aktienmärkten
zum Ausdruik kam.

. . ES wurden gezahlt für 100 Kg .: Weizen
^rH 6f 5, ™° 80en 17'75' Sommergerste 22- 24, Haft inläud . 18.5
bi§ 21.5, Mais gelb 20.5—20.75, Weizenmehl 41—41.5 Roggen-

26—26.5, Weizenkleie 11.1—11.3, Roggenkleie 11 .25—11.5.
— Frankfurter Schlachtviehmarkt 21. 1. Preise für 1 Zentner

Lebendgewicht . K ä l b e r : b) 70- 75, c) 60—69, d) 50—58 e) 44
bis 49 . Schafe:  a ) 42—48, b) 34- 41 , Merzschafe 23—33.
Schweine:  a ) 80—82, b) 75—79, c) 80—83, d) 80—82. Auf-
t r i e b : 2 Färsen und Kühe , 920 Kälber , 703 Schafe , 387 Schweine.

— Mannheimer Märkte . Schlachtvieh markt.  Auftrieb:
83 Kälber , 86 Schafe , 95 Schweine . Preise : Kälber : a) 76—80,
b) 76—80, c) 72—76, d) 64— 70, e) 60 —66 . Schafe : nicht notiert.
Schweine : a) 85- 86, b) 85—86, c) 84—85, d) 81- 83, e) 80- 81.
Marktverlauf : Kälber ruhig , geräumt , Großvieh ruhig , Ueberstand.
- Produktenbörse:  Weizen (inländ .) 26,50—27,50, Weizen
(ausländ .) 33—34,50, Roggen (inländ .) 18,50—19, Roggen (aus ! )
22—22,25, Hafer (inländ .) 17,75—19,50, Hafer (ausländ .) 20,25
bis 23, Braugerste 22,25—25,25, Fullergerste 18,50—19,75, Ma s
m . Sack 20, Wiesenhcu 9—9,50, Preß -Stroh 5—5,70, Weizenmehl
41—41,50 , Weizenbrotmehl 31—81,50 , Roggenmehl 26,75—27,25,
Weizenkleie 11, Trocken-Treber 18—18,25 . Tendenz : ruhia.

As aller Welt.
□ Ter Tarisstreit im Bankgewerbe . Im Neichsarbeits-

Ministerium wurde über die von den Angestclltciwcrbanden des
Bankgewerbes beantragte Verbindlichkeit der am 23 . Dezember
1925 gefällten Schiedssprüche verhandelt . Eine Einigung konnte
nicht erzielt werden . Wie der Deutsche Bankbeamtenverein
mitteilt , wird der Arbeitsminister b-cit Tarifparteien einen
Kermittlungsvorschlag zugängig machen.

Die Diamantenkönigin.
Roman von Erich Friesen . -

46) st (Nachdruck verboten .)

„Was dachtest Du , mein Lieb , als ich nach dem
Tode Deines Onkels nicht äh  Dir eilte ?"

»Ich — ich dachte — ich hoffte , daß es etwas
ganz Besonderes sein müßte , was Dich von mir fern-
hielt, " erwidert sie unter tiefem Erröten.

„Das war es auch. Du hast doch von dem Tia-
mantendiebstahl in der Zeitung gelesen ?' '

„Nur einmal . ganz flüchtig ."
„Und auch von meiner Gefangenschaft ?"
Mit großen , verwunderten Augen starrt sie ihn an.
„Bon Deiner Gefangenschaft ? — Großer Gott,

wo denn ?"
„In der Nervenheilanstalt des Medizinalrates Dr.

Wessely . Aber wie ist es denn möglich , datz Du von
all dem nichts erfahren hast ?"

Ein Schatten zieht über ihr glückstrahlendes Ge¬
sicht

„Mein Onkel starb am Tage nach jenem Theater¬
besuch , bei dem ich jum erstenmal fühlte , daß — " sie
stockt und senkt verschämt die Lider — „daß ich Dich
— liebte . Artur ; während der nächsten Tage war .ich
derart erschüttert , dan ich fast nichts hörte und sah,
Erst viel später las ich durch Zufall eine kleine Notiz
und wochenlang kümmerte ich mich um keine Zeitung,
über jenen Diamantendiebstahl , worin zwar der Name
Deines Vaters erwähnt war , aber nicht Dein Name ."

Auch Arturs sonnige Miene wird ernst , als er
zärtlich den Arm um die Schulter des geliebten Mäd¬
chens legt und das braune Lockenhaar streichelt.

«Laß mich Dir alles erzählen , mein Lieb ! Aber

« . J? Brandtinglück . In dem einsam im Walde liegenden
Gehöft eines Forstwartes bei Schönwald , brach , als sich die
Bewohner zur Ruhe gelegt hatten , Feuer aus , das so schnell
um sich griff , daß die Insassen , nur mit dem Hemd bekleidet,
rn den tiefen Schnee hinausspringen mußten . Die schwer-
rranke Frau des Forstwartes konnte gleichfalls gerettet werden,
wahrend der Forstwart selbst , als er noch einmal in das
brennende Haus zurückeilte , um eine kleine Barschaft zu reiten,
unter dem einstürzenden Hause begraben wurde . Infolge des
heftigen Schneesturms konnte die Feuerwehr , die unterwegs
ihre Löschgeräte zurücklassen mußte , am Brandplatz erst ein-
treffen , als das Gehöft bereits völlig niedergebrannt war.

. J- ) grausige Tat . In L a e r lötete ein Taubstummer
mit seinem Jagdgewehr seine Stiefmutter durch einen Schrot¬
schuß in die Schläfe , worauf er die Waffe auf seinen Stief¬
bruder richtete und ihn durch zwei Schüsse schwer verletzte . An
seinem Aufkommen wird gezweifelt . Dann brachte sich der
Mörder mit einein Karabiner einen Schuß in die Brust bet.
D -e Tat ist auf Erbstreitigkeiten zurückzuführen.

□ Ein Hamburger Dampfer untergcgangen . Der Ham-
burger Dampfer „ Annie Holken " , der von Stolpmünde nach
England unterwegs war , ist nach einem Zusammenstoß mit
einem englischen Dampfer bei Otterndorf auf der Unterelbe
gesunken . Die Mannschaft wurde gerettet.

□ Haftbefehl gegen einen Operndirektor . Die Gläubiger
des Direktors der Komischen Oper in Berlin  Klein haben
eme Versammlung einberufcn , um sich über weitere Maß¬
nahmen zur Erlangung ihrer Forderungen schlüssig zu werden.
Unabhängig davon hat der Kapellmeister gegen Direktor Klein
einen Haftbefehl erwirken lassen . Der Haftbefehl ist ergangen,
nachdem Klein ftuchtlos gepfändet worden und zu den Ter¬
minen zur Leistung des Offenbarungseides nicht erschienen war.
Der zuständige Gerichtsvollzieher erklärt , daß er Direktor Klein
nirgends ausfinden könne , da er sich in seiner Wohnnng mchr
mehr aufhalte.

O Ein Säuglingsheim nicdergcbrannt . Das Säuglings-
heim in Teterow (Mecklenburg ), in dem ungefähr vierzig
Kinder untergebracht sind , ist ein Raub der Flammen gewor¬
den . Die im Heim untergebrachten Kinder konnten gerettet
werden . Vermutlich ist das Feuer in einer Plättstnbe aus¬
gebrochen.

Ul Waffenfunde in Mecklenburg. Nach einer Meldung aus
Schwerin sind auf einem Rittergut bei Eambs auf dem
Scheuneiiboden 40 Jnfanteriegewebre , mehrere Maschinen¬
gewehre mit Munition und Handgranaten gefunden worden,
die noch aus der Zeit der Schwarzen Reichswehr stammen
sollen.

Ul Der Ueberfall auf das Grüssauer Postamt . Wie der
„Bote aus dein Riesengebirge " aus Grüssau meldet , ist unter
dem Verdacht , den Raubübcrfaü auf das Grüssauer Postamt
verübt zu haben , ein erwerbsloser Landwirtssohn veryaftet
worden . Er hatte sich durch Wechseln größerer Geldscheine
verdächtig gemacht . Die Personalbeschreibuna des Täters
trifft auf den Verhafteten ungefähr zu . Er selbst verweigert
jede Aussage.

□ Ein neuer Bombenanschlag in Ostoberschlcsien. In
Ober -Lazich , in dem polnischen Teil Oberschlesiens , wurde in
ein Gasthaus eine Bombe geworfen , die beträchtlichen Sach¬
schaden anrichtete . Da der Wirt des Gasthauses ein Dem scher
ist , vermutei man , daß , ebenso wie seinerzeit bei dem Attentat
auf die „ Kattöwitzer Zeitung " , ein Anschlag von polnischer
Seite vorliegt.

U! Vermißtes Flugzeug . Ein Militärflugzeug , das von dem
Flughafen Amsterdam aufstieg , um an Schießübungen an der
Küste teilzunebmen , ist nicht zurückgekehrt . Man fürchtet , daß
das Flugzeug bei dem ' schweren Nebel in einen Schneesturm
geraten und in die See gestürzt ist.

El Tie Kälte in Oberitalien und Wolfsplaae . In Ober-
italien dauert die Kälte nach wie vor an . In Turin sank die
Temperatur bis zu 14 Grad . In Mailand wurden wegen der
Kälte die Schulen geschlossen . In Mailand sind zwei , in
Turin eine Person erfroren . Der Verkehr zwischen Riva und
Roveretto mußte infolge eines kräftigen Schneesturmes aus
mehrere Stunden unterbrochen werden . In Istrien haben
Wölfe mehrere Maultiere und Hunde zerrissen . Bei Santa
Erocc wurde ein Auto von Wölfen überfallen . Es gelang dem
Führer , durch Revolverschüsse zwei Wölfe zn töten und die
übrigen zn verscheuchen.

E! Hochwasser in Südafrika . Zwischen Bcira und Umtali
(Nhodesio ) haben Ueberschwemmungen den Eisenbahn - , Tele-
Vbou - und Telearavhenverkebr vollltändia »rnierbrviben . Kabl-

äuerjr , age mtr , lett wann Mir Du zu Besuch aus
Schloß Waldblick ?"

Dunkles Rot steigt in ihre Wangen und fast heftig
sucht sie sich aus dem sie umschlingenden Arm frei zu
machen

„Ich gehöre nicht zu den Gästen auf Schloß Wald¬
blick, Artur ; ich bin in — dienender Stellung Mer —
als . — als Kammerjungser ."

«Tu — Kammerjungfer !?" fährt er auf . „Du
armes , armes Kind ! Was für ein grausames Unge¬
tüm muß die so urplötzlich ausgetauchte Witwe Deines
Onkel ? sein , daß sie Dich so ohne alle Mittel in die
weit - Welt hinausstieß ! Ich möchte sie einmal vor mir
haben und ihr gründlich meine Meinung sagen . Wie
sieht er aus , der alte Drachen ?"

„Ich weiß es nicht . Sie läßt ihre Angelegenheiten
durch ihren Anwalt regeln , wie ich die meinigen durch
Doktor Winterstein ."

„So so — ! Doch das ist ia setzt alles ganz neben¬
sächlich . Du gibst natürlich sofort Deine Stellung auf
und ich bringe Dich zu einer befreundeten Familie
bis zu unserer Hochzeit , die sobald wie möglich statt-
sillden muß . Wenn Du erst meine kleine Frau bist —"

„Bitte , bitte . Liebster ! Sprich noch zu niemandem
von — von — "

von unserer Liebe ? Warum nicht ?"
Er will sie näher zu sich heranziehen , sic wehrt

ihm jedoch in sichtlicher Erregung ab.
„Ich darf meine Stellung noch nicht anfgeben ."

Sie faßt seine beiden Hände und blickt ihm voll ins
Gesicht . „Artur , Du hast mich noch nicht nach dem
Namen meiner Herrin gefragt . Es ist Frau von Alt-
hoff -Harrison — die zweite Gattin meines Vaters ."

„Gertrud !" ruft er , aufspringend : die Nachricht war
itt unerwartet.

gff " Sambesi ist
□ TWamiirxpIosion in Florida . Bei einer Dynailcklno alt

explosivn in Coralgables bei Niami wurden drei Der
getötet und fünfzehn verwundet . Straße entlang . !

EI Beschlagnahmte Alkoholdampfer . Nach einer MeBmher noch glimp
der „ Chicago Tribüne " aus Washington hat die Regier »- ^ ac föfi
Khn große Überseedampfer unter der Beschuldigung Holzhauer durch
Alkoholjchmuggels beschlagnahmen lassen . Zwischen den PZweia direkt ins
hlbttionsbcamten und den Schmugglern an Bord des belg,U rechte Au

" " ~ * AuDampfers „ Oktavia " sott es zn einem Handgemenge gekomch ^ si blieb im I
sein . Die Schmuggler und d,e Matrosen sind unter Zwischen Schmerz
lassung von tausend Flaschen Champagner geflüchtet . hi>m Auge ents

AusM ml Fm.
Schmerzen

dem Auge entfer
geworden und w

Erbenheim.
rus der hiesiger

a , . _ chermeister Karl
, & Genehm,ate Lotterien . Das hessische Ministeriummeister R . Deckt

aus Anlaß des Pramiierungsmarktes in Schotten das Die Unterzeichne
spielen einer Lotterie genehmigt . Der Ziehungstermin istin den nächsten

® ai .Auch  gelegentlich des Zuchtviehmarktestjcht ändern , so

Edesheim (Kreis Groß -Gerau ) ist mit dem ZiehungsterReinemer , Land
des 2. Marz 1926 das Äusspielen einer Lotterie im
Hessen genehmigt worden . - - und La

Ä Parlamentarisches aus Hessen. Der FinanzaussÄx -kz- j „:r ^ ,z
des Landtages trat mit den Regierungsvertretern zur BeraMlkNikWk 2
des Hauptvoranschlags zusammen . Eine Generaldebatte st ~
nicht statt , weil zu erwarten ist, daß demnächst bei Gelegen ! ^ Anschliff
der Aussprache über das Finanzexposö des Ministers
eine gründliche Besprechung stattfindet . der Zwischenzei

A Autozusammenstoß . Ein bei Bonames haltendes HÄuraermellter ' ‘
burger Fuhrwerk wurde von einem Kraftwagen aus -m Eta
bach angefahren , wobei das Fuhrwerk erheblich beschäl,sm «ui
und der Kutscher so schwer verletzt wurde , daß er ins KrankL ^ B- 1»
haus gebracht werden mußte . Der Autoführer will foCmfp « iir,
des dichten Nebels das Fuhrwerk nicht gesehen haben . mitglieder,7vo

A Betriebsstillegung . Die Staffelsche Papierfabrik Hierbei ver
Schmitten  wurde unter dem Druck der wirtschafMdatz ' die Mainz
Not auf unbestimmte Zeit stillgeleat . Etwa 100 Arbeistannten Antra
sind dadurch beschäftigungslos geworden . Stadt Mainz i

A Vermißt . Seit einigen Tagen ist ein Postschaffner »Interesse aufg
Mainz  verschwunden . Der mit Briefaustragen beschäftildirektion Mail
Mann hatte seinen Dienst verlassen , um sich nach Hause lehnend,
begeben . Man nimmt an , daß dem Mann ein Unglück l Die Angele
gestoßen ist . Bahnstrecke dui

A Tod durch Gasvergiftung . Der 75jährige Inhaber eitbahnamtes abi
Manufakturwarengeschäfts in W i e s b a d e n wurde mit sei» diehen , datz ar
Gattin tot in den Betten aufgefunden . Offenbar liegt ei>unü ^ Nentabili
Gasvergifttmg vor , doch konnte bis jetzt noch nicht festgeste! Sache " ein ^Ver
werden , ob es sich um einen Unfall oder Selbstmord Handel ! an der Ausfül

A Handtaschenräuber . In Wiesbaden  wurde ei*Hochheim a . T
Dame von einem Manne angeholten und unter Vorhalts Weiterführun(
eines revolverähnlichen Gegenstandes zur Herausgabe ih^ wird beabsicht
Handtasche oufgefordert . Aus das Hilferufen bei Dame flüdOT Auto -Omnibm
der Täler , ohne seinen Zweck erreicht zu haben . M verbinden.

A Umfangreiche Salvarsanschiebungen in Wiesbaden . §
Wiesbadener Polizei ist sehr umfangreichen Salvars »' , .. Gleichzeitig
schiebungen auf die Spur gekommen . Gegen zahlreiche bande deren (
sonen ist eine Untersuchung eingeleilet ' worden . In d bände und Kl
Angelegenheit sollen auch zwei Aerzte verwickelt sein . merksam gemc

A Reichswehrmanöver bei Fulda . Am 19 . und 20 . JanA ^ ber ^ die Umg
fand bei F u l d a unter Leitung des Generalmajors Föhrenb » ^ " choeim a . JJi
und in Anwesenheit des Generals der Infanterie , Reinhal -onterepe lieg
und des Generalleutnants Hasse und anderer hoher Mtlitö Aertig eine Ar
eine große Winterübung der Reichswehr statt , an der sich aust
der Fuldaer Artillerieabteilung Teile der fünften Divisi»
Infanterie , Kavallerie und Kraftfahrerabteilung beteiligte
Die Uebungen spielten sich hauptsächlich in der Rhön ah u(
stellten bei dem schwierigen Uebungsoelände und der hohe
Schneelage große Anforderungen an die Truppe , die restst
erfüllt wurden.

A Das Auftreten des Kropfes unter den Fuldaer Sch >!
lindern . Bei einer schulärztlichen Untersuchung von ist
Knaben wurden 708 mit mehr oder weniger starker Schis
drüsenvergrößcrnng fcstgestellt. Bei 126 Kindern ivar berel
starker Kropf vorhanden . Für 697 Knaben wurde eine so-
nannte Jodkur angeordnet , die bis Ostern dauern soll. %
Eltern von elf Knaben lehnten nnbegreiflicherweise die TnKi

„Und vet Deiner Stiefmutter verftehll Dil Kam
nierjungferdienste ? " ruft er empört.

Auch Gertrud hat sich erhoben , schlingt mit einet
bittenden , unendlich rührenden Gebärde dte Arme nn>
seinen Hals und schmiegt das Köpfchen an seine Brust.

„Sie weiß nicht , daß ich ihre Stieftochter bin/
erwidert sie beschwichtigend . ..Ich habe die Stellung
in ihrem Hause unter anderem Namen angetreten ."

Und mit wenigen Worten , aber völlig wahrheits>
getreu , erzählt sie ihm alles , was sie seit dem Tvd<
ihres Onkels erlebt und daö sie hoffe , in dem Hausl
der zweiten Gattin ihres Vaters den Schlüssel ztz
dem Geheinmis zu finden , das ii,re Geburt um¬
schwebt.

Arturs Gesicht wird immer ernster ; seiner ehrlichen
und geraden Natur widerstrebt jede Art von Heim¬
lichkeit.

„Warum fragst Du sie nicht offen nach Deinen
Eltern ? Diese Winkelzüge sind Deiner unwürdig ."

„Tu vergißt , daß sie ihre unbekannte Stieftochter
haßt , wie sie früher meine arme Mutter haßte . So¬
bald sie weiß , wer ich bin , werde ich niemals dir
Wahrheit über meine Eltern erfahren ."

„Und was für einen Vorteil erhoffst Du für Dick!
aus der Erkenntnis dieser Wahrheit ?" fragt er be¬
sänftigt . „An unserer gemeinsamen Zukunft kann die
Vcrgangenheit nichts ändern . Laß die alten Geschich¬
ten begraben sein !"

Doch sie will davon nichts hören.
„Gib mir noch etwas Zeit . Artur , ein paar Mo¬

nate wenigstens !" bittet sie mit flehend erhobenenHäN'
den . „Ich habe die Empfindung , als ob die Erfül¬
lung meiner Mission nahe bevorsieht !"

Er beugt sich nieder und sielu ihr lange und entt-
in die Llugen.
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(Fortsetzung folgt .)



zwei der Insassen wurden herausgeschleudert. Eine Frau
. Bei einer DynaiMr«. Kopfe gegen den an einem Hause hängenden

wurden drei Arbatẑ ^ r̂ ,, Der Rest des Schlittenns fuhr noch ein Stück die
vträße entlang, dann kam das Pferd zu Fall . Der Unfall ist

Nach einer Meldufaher noch glimpflich abgelaufen,
ton hat die Regien» ^ ^ er gefährliche Torn im Auge. In E r b s e n ging ein
der Beschuldigung Holzhauer durch ein Dornengebüschund wurde von einem
sen. Zwischen den Mweia direkt ins Auge getroffen. Ein Stachel bohrte sich dabei
i an Bord des belgiffw das rechte Auge. Beim Herausziehen brach er ab und der
dandgemenge gekonM̂ n hlieb im Augapfel stecken. Der Mann litt unter fürchter-
isen sind unter ZurPchen Schmerzen. In der Augenklinik wurde der Stachel Lus
zner geflüchtet. Auge entfernt, aber der Mann ist auf diesem Auge blind

geworden und wird Wohl seine Sehkraft nicht wieder erlangen.

Mrggl'r Aistre
hilft fltlscb sparen!

Di» dünnste Wassersuvve, schwache Fleischbrühe, Gemüse
Zw. erhalten augenblicklich kräftigen Wohlgeschmack durch
Zusatz einiger Tropfen Maggi s Würze.
Man verlange ausdrücklich Magoi 's Würze.

Erbenheim . Durch Amtsniederlegung und Tod sind
rus der hiesigen Gemeindekörperschaft ausgeschieden : Tün¬
chermeister Karl Schröder , Arbeiter Martin Rudlofs , Rent-

essische MinisteriummeisterR. Becker und Gastwirt Heinr. Merten. Wenn

Fern.
l-lstia-r Minisieriummeisier R . Becker und Gastwirt yeinr . wrerren.

m Schotten das A>ie Unterzeichner der Waylvorschläge in ihrer Mehrheit
Ziehungstermin istin den nächsten Tagen die Reihenfolge der Ersatzmänner
's Zuchtviehmarkteszichtändern , so rücken nach Schuhmachermeister K. PH.
ü dem Ziehungster^ j>inemer , Landwirt Heinr . Reinh . Alerten . Lehrer Julius
:r Lotterie im Freistzchauß und Landwirt Heinr . August Born.

--«» F^ NLleltrülhe SIMM» a.M.
ne Generaldebatte ff an das im Oktober v . Jrs . bekannt gege¬

bene Rundschreiben kann heute berichtet werden , datz in
der Zwischenzeit mehrere informatorische Besprechungen

, , , . „ mit dem Herrn Oberbürgermeister Dr . Külb und den Herren
names haltendes Hoĝ rgermeister Adelung ' und Beigeordneten Geh. Rat Dr.
.raftwagen aus OMrütler im Stadthause Mainz und weiter eine Verkehrs-
, . f̂peblich beschâ ugschuh-Sitzung der Industrie Handelskammer Mainz unter

.̂ "".Anwesenheit eines Herrn der Eisenbahn -Direktion Mainz,
utosuhrer will wê ^,^ Bürgermeisters Arzbächer und zwei Magistrats-
gesehen haben. Mitgliedern von Hochheim a. M . stattgefunden haben

welsche Papierfabrik Hierbei verdient besonders hervorgehoben zu werden,
der wirtfchaftMdatz die Mainzer Geschäftswelt geschlossen hinter dem be-

Etwa 100 Arbeistannten Antrag Hochhe"im "a7 M ? stehf, ebenso hat die
Stadt Mainz denselben dankbar und mit allein nötigen

ein Postschaffner»Interesse ausgenommen . Der Vertreter der Eisenbahn-
äustragen beschäftiidirektionMainz verhielt sich dem Antrag gegenüber ab-
n sich nach Hause lehnend,
iann ein UnglückI Die Angelegenheit ist nunmehr , nachdem die zukünftige

Bahnstrecke durch die Direktion und Ingenieure des Straßen-
ährige Inhaber ei»bahnamtes abgegangen und besichtigt wurde , soweit ge^
>en wurde mit sei" Ziehen, datz an der Projektierung bezw. an der Kosten-

Offenbar li-at eil und Rentabilitätsberechnung gearbeitet wird.
I 'Ai  ii ? n-I den Gemeinden des blauen Ländchens hat sich zur

noch nicht festgefn Sache ein Verkehrsausschutz gebildet , der ebenfalls stark
Selbstmord handelt an der Ausführung der elektrischen Strahenbahn Mcnnz-
laden  wurde ei>Hochheim a. M . interessiert ist, da zu gegebener Zeit mne
rd unter Vorhalts Weiterführung ab Hochheim geplant wird , inzwischen
x Herausgabe rht wird beabsichtigt die in Frage kommenden Orte durch eine
>n der Dame flüchtt Auto -Omnibus -Linie mit der Haltestelle Hochhenn-Wecher
haben. Zu verbinden . .
n in Wiesbaden. § Umstand, der die Rentabilität stark stutzen wird
«reichen Salvars»' .. Gleichzeitig sind sämtliche führenden Automobil -Vev
»eqen zahlreicheM bände deren Sektionen in der Nähe , die Motorsport -Be¬
rt worden. g?n »' bände und Klubs , sowie die Verkehrswachten darauf auf-
rwickelt fein merksam gemacht worden , datz die notwendige Überführung
(10 und 20 -kanR Uber die Umgehungsbahn im Zuge der Landstraße Kastel-
almawrs Äbrenä Hochheima. M . bei Kostheim auch ganz besonders " t deren

rerer hoher Militä zeitig eine Automobilfalle chltmmster Art beseitigt wuroe^
att anZx  sich au? Hier dürfte die Zusammenarbeit in gemeinsamem Jnter-
r fünften Mvisi» esse entgegenstellende Schwierigkeiten wirksamer beseitigen
bteiluno beteiligte: helfen . Die diesbezügliche Anregung ist auch Mer, wie
n der Rhön ab w bie Zuschriften beweisen, günstig ausgenommen worden,
inde und der hohe Zum Schlüsse seien die Worte des Herrn Oberburger-
Truppe, die restb Meisters Dr . Külb von Mainz aus seinem Jahresbericht

in der Stadtverordnetensitzung vorn 23. Dezember lJZo

tfeK b“bone $ ^ !,Eine ^vm? Hochheim a. M . gegebene Anregung der sich
ocr starker Schif andere Gemeinden des blauen Ländchens augeschlossen

haben eine Stratzenbahnverbindung mit Mainz -Kastel
zu schaffen, haben wir mit Interesse ausgenommen und
Auftrag erteilt , die nötige Rentabilitätsberechnung nebst
Kostenvoranschlägen anzufertigen.
2ch halte es für selbstverständlich, datz UN BerkehkötU-
teresse der Stadt und zur Wiederherstellung alter <öe-
schäftsbeziehungen, die durch die Kriegswirtschaft zum
Teil jäh unterbrochen wurden , soweit es die Finanzlage
der Stadt zulätzt, Verkehrsverbindungen hergestellt wer¬
den, die ein erfolgreiches Bestehen in friedlichem Wett¬
bewerb mit den Nachbarstädten erleichtert ."

Auf jeden Fall wäre es von grotzem Vorteil und nur
begrützen, wenn durch Beschleunigung der bedingten

Vorarbeiten das Projekt mit in die zur Beschäftigung der
Erwerbslosen geplanten Unternehmungen aufgenomi
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Werden könnte, nicht nur zum Vorteil der beiden vtadte
wcainz und Hochheim a. Ai. sondern auch zu,u Wohle derund Hochheim a. A(. sondern auu) zum vzi
Familien , die durch die Erwerbstosigleit des Ernährers
tu bittere Rot geraten sind oder noch geraten . O. S.
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Hochheim a. M ., den 22. Januar 1926
Für die Hochwasser-Geschädigten : Seitens der deutschen

Nothilfe wird eine Sammlung für die durch Hochwasser
Geschädigten veranstaltet . Spenden hierfür nimmt die
„Nassauische Landesbank " an sämtlichen Niederlassungen
entgegen.

Du für Dick>
fragt «r be"

unft kann die
ilten Geschick'

.

Der Gesangverein „Harmonie " feierte am Sonntag im
Saalbau „Kaiserhof " sein 81 jähriges Stlftungsfesü Die
Veranstaltung nahm bei schon Susainmengeitelltem Pro¬
gramm einen gemütlichen VZf^ uf. Die Chore und Volks-
i jeder, unter Leitung des Chorleiters Herrn Adolf Huck,
wurden zum größten Teil gut zu Eebor gebracht. Für
den musikalischen Teil zeichnete Herr Johann Kullmann
mit seiner altbewährten Kapelle , die sämtliche Atustkstucke
vortrefflich zum Vortrag brachte . Ein Melodrama aus
den Bergen „Das Gewissen", rezitiert von den Herren
K. Weilbächer , Hans Lauer , unter Mitwirkung der Herren
Wilh Schlosser jr . (Klavier ) und Joh . Kullmann (Geige),
fand großen Beifall . Auch die Lachmuskeln kamen bei
dem Schwank „Harry soll heiraten " in Bewegung . Den
Mitwirkenden Damen Frl . Keim . Frl . Hoffmann , Frl.
Kautzmann , Frl . Lauer , sowie den Herren Wellbacher,
Keim, Föh . Eginger . Schmitt , unter der Regie von Herrn
Lauer (Titelrolle ) gebührt volle Anerkennung . Ein an¬
schließender Ball hielt die Besucher noch einige Stunden
röhlick, beisammen . Alles in Allem eine wohlgelungene

Veranstaltung . 2ean.
Familienabend des Katholischen Arbeitervereins . Der

Katholische Arbeiterverein " dahier veranstaltete an«ver¬
flossenen Sonntag , den 17. Januar , im Saale des Restau¬
rants zur „Burg Ehrenfels " einen Familienabend , der
sich eines zahlreichen Besuches zu erfreuen hatte . Zu dem-
elben war ein reichhaltiges Programm zusammengestellt
worden , das in allen seinen Teilen eine treffliche Wieder-
aabe erfuhr . Der Abend wurde eröffnet durch einen Kla¬
viervortrag zu vier Händen seitens der Geschwister Velten
und eine Dichtung , vorgetragen von Frl . Loni Leichner.
Alsdann begrüßte der Präses des Vereins , Herr Pfarrer
5̂ erborn , die erschienenen Aiitglieder und Gäste und er¬
teilte alsdann das Wort dem Herrn Arbeitersekretar Grün
aus Wiesbaden , der sich in seinem Vortrage über die
„Bedeutung der christlichen Familie " in der menschlichen
Gesellschaft verbreitete und im Anschlüsse hieran Mittel
und Wege nannte , wodurch die vielfach gelockerten Famrlien-
bande in unseren sozialen Zeiten wieder enger geschlungen
werden können.—Der zweite Teil , der ein heiteres Gepräge
zeigte brachte auf der Bühne die beiden humorvollen
Theaterstücke „Droben auf der Alm " und „Ein Gang zum-
Markt " von dem bekannten Mainzer Dialektdichter Lud¬
wig Lenniq , die mit Beifall entgegengenommen wurden
und wobei ' die Darsteller : Frl . Elisabeth Bachem, Loni
Leichner. Elsa Munk und Joseph Munk ihre Eewandthett
auf den „Brettern welche die Welt bedeuten / zetgten.
Dazwischen wurden heitere Siugspile und gemeinsam ge¬
sungene Lieder eingestreut . Auch der hiesige Kirchenchor
unter der Leitung von Herrn Lehrer Schmidt Mainz hatte
seine Kräfte in den Dienst der guten Sache gestellt und
verschönte den Abend durch den Vortrag von mehreren ge¬
mischten Chören und Duetten . Um die Einübung des
Progamms hatte sich das Vorstandsmitglied , Herr Jakob
Leichner, verdient gemacht. So trennte man sich in vor-
gerükter Stunde mit dem Bewußtsein , einen angenehmen
und genußreichen Abend verlebt zu haben.

Spcl . „Nassau" Wiesbaden —Sp .-Vgg. 07 Hochheim 6 : 2,
2. Mannschaften 8 : 3. Es war von vornherein klar , datz
die Hochheimer Mannschaften , die zur Zeit in selten ge¬
sehener schlechter Verfassung sind, in Wiesbaden ecnen
schweren Stand haben würden . Ganz so schlecht, wce das
Resultat vermuten läßt , war das Spiel der Hochheimer
nicht Sie konnten sogar das Spiel nach der Pause auf
2:2 stellen, waren jedoch nicht fähig , bei diesem Stande
einen Elfmeter zu verwandeln , was dem Spiel vrllercht
einen ganz anderen Ausgang gegeben hätte . So fiel Me
Mannschaft, wie gewöhnlich, zum Schlüsse dem Entsport
der gut trainierten Wiesbadener zum Opfer, worüber sich
ein Kenner der Hochheimer Verhältnisse eigentlich ntcht
zu wundern braucht. Man kann nämlich nicht gut zwei
Herren dienen . Entweder man spielt Fuhball , dann mutz
man so leben , datz man leistungsfähig bleibt , oder man
bummelt , dann sihadets nichts, wenn man halbe Nachte
lang im Wirtshaus sitzt. Die Hochheimer Sportsleute
müssen nun endlich wählen . Und hoffentlich fällt Me
Wahl so aus , datz sie unserer Spielvereinigung und zugleich
auch unserer Vaterstadt Ehre macht. Kommenden Sonn¬
tag 2.30 Uhr nachmittags spielt die 1. Mannschaft auf
dem Sportplatz am Weiher im Verbaudsspiel gegen die
gleiche Mannschaft des Sportverein Camberg . Ich tippe
nicht mehr auf einen Sieg für Hochheim und ich warne
die Hochheimer Spieler vor einer Unterschätzung des Geg¬
ners sonst wird es am Sonntag eine unangenehme Über¬
raschung geben. Mowo

Die tägliche Suppe ist kein Luxus , sondern für unser
Wohlbefinden von grötzter Wichtlgkelt . Besonders als
Einleitung der Hauptmahlzeit sollte sie nicht fehlen , da
sie die Verdauungstätigkeit des Magens anregt und Me
gründliche Ausnützung der festen Speisen vorbereitet.
Mühe und Kosten der Herstellung sind nur gering , wenn
man Maggi 's Suppenwürfel verwendet 1 Würfet zu la
Pfg ergibt 2 Teller wirklich feiner , wohlschmeckender Suppe.

verredleimung
Schreibe allen gern umsonst, wo¬
mit sich schon viele Tausende von
ihrer Qval befreiten. Nur Ruck¬

marke erwünscht.
As,wer Wwsur

Heiligenstadt (Eichsseid) (F. .6!

Vetr . : Haferlieferung für die städt. Bullen.
Die Gemeinde benötigt 15 bis 20 Zentner Hafer für

die städt Bullen . Angebote find verfchlosien, mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen spätestens Mittwoch, den
27 Januar ds. Js ., vorm . 11 Uhr, auf dem Rathaus
Zimmer Nr . 8, unter Vorlage einer Probe abzugeben : zu
welcher Zeit auch die Öffnung der Angebote erfolgt.

Hockbeim a. M „ den 22. Januar 192b.
No«yye:m a. Der Magistrat : Arzbächer.

Bekanntmachungbetr. Zahlung der Grundvermögens- und
Hauszinssteuer.

Der Herr Regierungspräsident hat festgestellt daß Me
Grundvermögens - und Hauszinssteuern , soweit ste au)
vermieteten Häusern bezw. Wohnungen ruhen , nicht ent¬
sprechend der Vorschrift im 8 13 des Aeundvermoge -
steuergesetzes eingezogen werden Infolgedessen sind̂ mancheHausbesitzer bereits wieder mtt der Zahlung der Steue n
aus dem Rechnungsjahre 1925 mit .erheblichen Betragen
im Rückstände, und es fallt ihnen letzt schwer, bezahlen
zu können, da sie die vereinnahmten Mieten für anvere

^ <£ 9 wird ^ deshcllb erneut auf folgendes hingewiesen.
Die beiden genannten Steuern sind, wce bererts auch auf
den im Mai 1925 den Steuerpflichtigen zuges ellten Steuer
zetteln vermerkt ist, an zedem 15. elnes jeden Monats
fällig . Die Schonfrist betragt 7 Tage , mithin beginnt die
zwangsweise Beitreibung am 22. zeden Monats.

Steuerpflichtige , die vermietet haben , haben ln erster
Linie dafür zu sorgen, datz die Grundvermögens - und Haus-
zinsfteuer pünktlich entrichtet werden, denn m der gesetz
lichen Miete ist der auf die Mieter entfallende Teil dieser
Steuern enthalten . Dirsenigen Steuerpfllcht gen. Me du
Miete erheben und die Steuern nicht pünktlich abfuhren,
machen sich schwer strafbar . Gegen sie muh vor̂ Allem mtt
den gesetzlichen Zwangsmaßnahmen schonungslos vorgc

ßCll 3tn Interesse der Steuerpflichtigen liegt es. durch piNikt-
liche Zahlung sich dieser Zwangsmatznahmen zu entziehe .

h - ch,- im M , d-n 20.

Bekanntmachung.
Die Verzeichnisse über den Bestand btx:J? ,c Lg^

denen Pferde . Esel. Maultiere ^ und Maulesel des R nü
viebes und der Ziegen zum Zwecke erner demnach, t,g
Abgabe zum Entschädigungsfonds liegt in  bc de«
23. Januar bis einschließlich6 Februar ds.JE *. ™
Hause Zimmer Nr. 8 während der Vormittagsdienststunoen
zur Einsicht-offen.

während dieser Zeit .
Hochheim a. M .. den 19.

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

3. Sonntag nach Erscheinung des Herrn-
Evangelium: Jesus bellt den Knecht des H°uwm°nn-

Uhr Frühineffe, 8.30 Uhr Kindergottesdienst 10 Uhr V
9 iifi - 9inhnfht non den 3 göttlichen XUßenoen , v2̂ Uhr Wacht von den 3 göttlichen Tugenden,
sammlung des Marienvereins.

Werkteg»:
7 Uhr erste hl. Meffe, 7.48 Uhr Schulmcffe.

Evangelischer Eottesdirttst
3. Sonntag nach Epiphanias, den 24. Januar l -

Norm. 10 Uhr Houptgottesdienst. 11.15 Uljt Äin ergo ßMittwoch Abend Gesangstunde des KttchenchorS. 22.
»-""LL litt W

Bibelbesprechung.

M >''" Amtlildk Sefanntmadisnaen Oer 5HII letW»

rin paar Mo"
bobenenHän^
,b die Erfüll

nge und er»b

DßrS'*wo3ano,Jl$eife?
I Veuueiulea Sie%cs£
ohne jeden,Zusah;es enthält

beste Seife cekhlulv. .

Auf das Verbot des Werfens mit Schneeballen und
das Rodeln mit Schlitten in den Straßen wird nochmals
aufmerksam gemacht, und werden Übertretungen unnach-
sichtlich bestraft.

Hochheim a. M ., den 22. Januar 19^6.
Die Polrzewerwaltung : Arzbächer.

Die Mutterberatungsstunde findet Dienstag , den 26.
Januar 1926, nachmittags 4 Uhr statt.

s - chh- io, ° . M.. d-n 22. nnmci

Weinbergspfähle
kräftig gerissen , aus garantiert odenwälder Kiefern¬
holz , sowie

Weinbergsstickel
Zaunpfosten und

Baumpfähle
mit de, Maschine sauber wei» | esc« und̂ esphe.in allen Langen und Starken , s®■ ' mit bestem
nungsgemäß auf heißemU ege, gew den  billigsten
SSS/Tef Se ^ SSsto CreditffeWährung

Georg Pr e s se r
älteste rheinhess. Imprägmeranstal
Gau -Algesheim am Rhein

Vertreter für Hochheim und Umgegend:
Phil. Schreiber, „Zum Taunus

Hochheim am Main
woselbst auch jede wettere Auskuntt erteilt wird.

1

müHi



I ĵ Bahnhof - Restaurant, « Hochheim  am Main
'* we

©
_s werd getrunke , gepickt un aach geloge
Samstag Abend gehn mer zum LederbogeCS i < 1 __ 1 , camsiag «Dend gehn mer zum Le

Samstag , den 2o. Januar 7. Uhr » grosser Kappen -Abend
unter Mitwirkung hiesiger und auswärtiger Karnevals - Redner!

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme beim Hinscheiden unsres lieben gu¬
ten Vaters , Schwiegervaters , Großvaters und
Urgroßvaters Herrn

Konrad Stehl
Veteran von 70 und 71

sagen wir tiefgefühltesten Dank . Ganz be¬
sonders danken wir Herrn Pfarrer Gerwin
für die trostreichen Worte am Grabe , den
Vetreranen , sowie dem Verein ehern . Kriegs¬
gefangenen.

Die trauernden Hinterbliebenen 1

Berkteigeruiig.
Montag , den 25 . Januar , abends 7 Uhr lassen die

Erben Ludwig Schmitt „ln der Käse" versteigern:
LanggewanR 2,38 Kr und 1.63 ar
Im Kuhmal 18.90 ar
Am Delkenheimerweg 1l,33ar

Dr, Doeffeier.

Sportplatz am Weiher
Kommenden Sonntag — Verbandsspiel

Camberg-
hlochheim

— Anstoss 2.30 Uhr —

_

'S

3 grcimilffflc 8e«r«ejt Mim  g.  1. |
Zu dem am Sonntag , den 24. Januar nachm.

«H ^ Uhr im Saale zur „Burg Ehrenfels " stattfindendcn

ILmbWer -M

Weis!:
heim Telefon

ist billiger geworden

Pfund nur Pfennig

Süß - Bückinge
40Pfund nur Pfennig

4 Uhr tm Saale zur „Burg Ehrenfels " stattfindendcn g » gcg | W W M W

45 -jährig. 5fiftung$fe$f kl » .  L 3 ISCII 3
»etBunben mit Ball ladet die Wehr die Einwohner
schaft, alle Freunde und Gönner mit Familie freund
lichst ein.

Reichhaltiges Programm ist vorgesehen.

Das Kommando. I*
fr

- -—— _ __ _ _ V W

• • • • • • • • • • • • •
Im Geschfift des Herrn Schneidermeisters Zchlang . Flörsßertn

am mafn, Ofcerfaunussfralte 8vpm Montagn . Januar ab

Äusvepkauf
täglich zu Ein- u. Untereinkaufspreisen zwecks sofortiger Räumung:

Anzugstoffe, Bsurnwoll - Waren jeder Art,
Hüte, Mützen, Cylinder, Seiden - Schals,

— sämtliche Herrenartikel. —
Das L*gtr besteht aus nur guter Qualitätsware.

Or . Doesseler , Konkursverwalter.

GGOGOKGGGOSOOGG
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G

RkijeUVWhteMtrkLer
für gut eingeführte Sache
gesucht . — Vorzustellen am
Montag von 10 bis 12  Uhr

in der Burg „Ehrenfels ".

I Off'-ne Stellen j n ?tellenwechs>l j

SleUenvermiMung
für alle besseren weiblichen Be¬
rufsarten in Haus , Familie u
Schulefauch für mönnl.Berufe).

ummer

Neu
— Reichspräi

des Abg. Dittma
gcbiiude untersagt,
zur Abfassung dies

— Das Reprc
!> Millionen Doll,
Ware», gestrichen.

— Nach einer
für dar Reichskon
kommissar, einem
sprechend. Gesandt'

— Muer Me
ein Antrag aus S
der Vereinigten 2
Man nimmt an, !
Beitritt Amerikas

Reit
Die teilweis

deutschen Fürstei.flcbtuitfl!
Slö Morgen steht ein großer Transport hochtragend'ivelchsr'nifyc

Hchfimß!e6isicr(£röl1c:
•TIVUlilll .gjjg ^ tri j^ ng
hochtragend!>velchsr*iMJ

frisch  melkende Hü  h i5?si5n
. NU
bezw

gelegenheil AM

zu weiter herabgesetzten Preisen zum Verkauf . ^ Pers?nen̂ zu"'̂

©eörüöer Sirnonii , ErbenhMZL
Mainzerstrage 11. '

Die Anzeigen-Annohme für das
bekannte Familienblatt

Daheim

st>D. >/, D.

«leii. . . 112  —
^kOfkil junge,Mittel fein0.960.53
Wie»jonge.fein. . 1.600.85
« !e»SfC « 0.70
Wse«'m7« »? '"l.00

StangenspargelViD .v.2.40b.3.80
Stangenspargel '/, D.v.1.25b.1.05

»retzbiihiien, 00».. 0.680.39
StznWOm In... 0.680.39
ZllS0H»e»jo„g., 0.929.51
S« Wne»ioo»-r0.929.51
SfawnMit6i)(in. 1.190.60
SlmmbrechWiieii1.100.60

Brechspargelst , Dosev. 1.90 b. 3.10
VrechspargelDose v. 1.00 b. 1.60

Pfund SS ^ 80 „i «Feinstes MlSChObst

«J. Latselia

das über ganz Deutschland und
angrenzende Gebiete stark verbrei¬
tet ist und Angebot und Nachfrage
rasch und sicher zusammenführt,
beftndet sich in der Geschäftsstelle

unseres Blattes.
Das Publikum hat nur nötig,

dm Slellen -Anzeigen (Angebote
und Gesuche) Penstons -Anerbie en
Und Gesuche . sw . bei uns abzu-
geb»n und die Gebühren (kein
Aufschlag) zu entrichten Die Ex¬
pedition ertoißt prompt und ver¬
traulich, ohne Spesen für den Be¬
steller, dem wir damit jede weitere
Mühewaltung abnehmen.

Die Anzeigenpreise im Daheim
sind nn Vergleich zur großen
Auflage niedrig und betragen ge¬
genwärtig fürdie einspaltige Druck¬
zeile (7 Silben ) für SteUen-An-
gebote 80 Pfg , Stellen Gesuche
R 1:br ’°* " « ne Anzeigen

"swfchlcn , die Anzeigen
möglichst frühzeitig aufzugeben.

Die Geschäftsstelle:
Verlag H . Dreisbach , Flörsheim

□QGQGO0QI3Q

FresiiigübkMlilhl
ftnb die Auftraggeber
eines kleinen Inserates,
wie An- und Verkäufe,
Wohnungs - und Stellen¬
gesuche. — Der N. Hochh.
Stadtanzeiger wird in
jedem Hause gelesen und
bringt daher immer den

mW Cksolg!

Körperschulung der Jrau
1 . 1. ,. » 6226 n. M? Id

^welche seit der i
wollige Summt
müssen uns nw

Es ist jedem Mädchen uud jeder Frau ermöglicht, ihren Kör- Es jf+ P;„ «
per geschmeidig und frisch zu machen, indem sie narb den NreissUnnnm
bewahrte » Anleitungen Dora Menzlers . der bekannten Lei- sieigerltng
tenn der Dora Menzlet -Echule, regelmäßig ihre llbunae » ?, la,°e3u. berbret
machen: Dora Menzler , Kd-wn schwang der Frau Ersi" & !* « * Mi
(i-olfle mit 52 Lehrbiidern 25. Auflage Rm 4.51). Smeite J£Par fun 9 der SÖ

Folge mit 41 Lehrbildern . Neu ! Rm . 4.80. treiben ein Erft

Hier ist der Schlüssel zum körperlichen Wohl des würê e'/denn ^s
weiblichen Geschlechts! 1 Reichsmark bis

(Verlag Dieck & Co., Stuttgart ) ]bie1 Stimmen‘b
3u beziehen durch: die Buchhandlungen . bäugung von

Wucherer vorsch
die

a" •'pflitfe liegen
flqunbeti , die er!
Ahe », oder sie

«rohen Stad
M ein Butterb

deren fl
müssen. Für
" 'U gar nichts
'st nur billig di
JE n-cht den N»nen- W«r nie
zweifelhafter Tö

Es üst klar,

und guten
Losestoff

Belehren d . Unterhaltend
J . d« Mitglied erSilt Vi. ,t - Ijn>-» . .

von

. 1LM
t

nirt*Gm

| jfiliflicb 12 reich i lusfricrfe Monatshefte und
4 Lute Dt chcr y rs ' cr 5chr ttsleller sowie

ir *\f ycv* n n Kim" Bezug*>‘*r Kommo*.v«i öfiv’ntüchunjfen

Anrocldunfi durch j. d« Bur;hh.sndluag oder hei
d . fUMcha is ,f Wil ecfe 6 Kusn .üs , Stuttgartr > ko ti nloü

BEßaaES£aHB̂

kommen, da da
^nen recht ist,
d>er um eine P

-st, auch bst
Frage zu erörtr
andere finden,

Amt
An, Ehrend
deun/a kein i

«Hru
w' rd. da dies
leicht in die m
Stellungnahme
gehalten , da ui,
ment der Ente,
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